
(Ziel: Du klingst nicht nur „richtig“, sondern natürlich — ohne „Theater“.)

Deutsch hat oft einen klaren Satzakzent (1–2 starke Wörter pro Satz). Der Rest wird
leichter gesprochen.
Russisch hat ebenfalls Betonung, aber Lernende übertragen oft:

zu viele gleich starke Betonungen (Deutsch klingt dann „abgehackt“), oder
Betonung auf falschen Wörtern (Deutsch klingt dann „unlogisch“).

Merksatz (DE): Nicht alles ist wichtig. Markiere das Wichtige.
Параллель (RU): Не всё одинаково важно — выделяй главное.

Im Deutschen trägt häufig die neue Information oder ein Kontrast den stärksten Akzent.

Beispiel A (neutral):

„Ich habe heute Zeit.“ → Fokus: heute (nicht morgen)

Beispiel B (Kontrast):

„Ich habe heute Zeit, nicht morgen.“ → Fokus: heute (Kontrastmarkierung)

K7.2 — Betonung &
Rhythmus: Fokuswörter,
Satzakzent, Emotionalität ��️

1) Kernidee: Deutsch „tickt“ rhythmisch
anders als Russisch ����↔����

2) Fokus im Satz: Thema → neu/kontrast →
Fokus ��



RU-Hinweis: Im Russischen kann man Kontrast stark über Wortstellung/Intonation lösen. Im
Deutschen geht das auch, aber Betonung + Satzbau arbeiten enger zusammen.

Nimm den Satz:

Je nachdem, was du betonst, beantwortest du eine andere Frage:

1. ICH habe Maria das Buch gegeben.
(Nicht jemand anders.)

2. Ich habe MARIA das Buch gegeben.
(Nicht Anna.)

3. Ich habe Maria DAS BUCH gegeben.
(Nicht die Zeitung.)

4. Ich habe Maria das Buch GEGEBEN.
(Nicht verkauft / gezeigt.)

�� Übungsidee (RU→DE):
Скажи по-русски, что именно ты противопоставляешь, и перенеси это в немецкий акцент.

Aussage (DE): am Ende meist fallend
„Du kommst heute.” ↓

Ja/Nein-Frage (DE): am Ende oft steigend
„Kommst du heute?” ↑

W-Frage (DE): eher fallend, obwohl es eine Frage ist
„Wann kommst du heute?” ↓

Typischer RU-Transfer: W-Fragen am Ende stark hochziehen → klingt im Deutschen manchmal
„überrascht/ungeduldig“.
Korrektur: Bei wann/wo/warum/wie lieber klar und stabil, am Ende eher ↓.

3) „Fokus-Schieber“: Derselbe Satz,
andere Bedeutung ��

„Ich habe Maria das Buch gegeben.““

4) Satzmelodie: Aussage vs. Frage (und
RU-„Fehlreflex“) ❓



Tragende Wörter (stark): Nomen, Vollverben, Adjektive, Adverbien
Leicht (schwach): Artikel, Präpositionen, Pronomen, Hilfsverben (oft)

Beispiel:

„Ich muss morgen früh zur Arbeit.“
Stark: muss – morgen – früh – Arbeit
Leicht: ich – zur

RU-Vergleich: Im Russischen werden oft auch Funktionswörter deutlich artikuliert, wenn man
„genau“ sprechen will. Im Deutschen wirkt das schnell unnatürlich offiziell.

Wir nehmen denselben Satz: „Das ist interessant.“

1. neutral/sachlich: „Das ist interessant.“
2. freundlich interessiert: „Das ist wirklich interessant.“
3. skeptisch/ironisch: „Das ist interessant…“ (Ton + Pause!)
4. begeistert (kontrolliert): „Das ist mega interessant!“ (umgangssprachlich)

Wichtig: In Deutsch ist Pause oft stärker als „laute Emotion“.
RU-Hinweis: В русском эмоция часто «делается» сильнее голосом; в немецком — чаще ритм +
пауза + ключевое слово.

5) Rhythmus-Regel: Inhaltswörter tragen,
Funktionswörter „leicht“ ��

6) Emotionalität ohne Overacting: 4
„deutsche“ Intensitätsstufen ��️

Übungen ✅  (mit steigender
Schwierigkeit)
1) Fokus markieren (leicht)



Markiere pro Satz genau 1 Fokuswort (das Wichtigste):

1. „Ich treffe dich morgen um acht.“
2. „Wir haben leider keine Zeit.“
3. „Das Problem ist nicht die Grammatik.“

Lies laut und betone das fette Wort stärker:

1. ICH habe das gesagt. (nicht du)
2. Ich habe DAS gesagt. (nicht etwas anderes)
3. Ich habe das GESAGT. (nicht geschrieben)

Mini-Aufgabe (RU):
Напиши к jedem Satz kurz: „в чём контраст?“ → dann nochmal lesen.

Sprich laut:

1. Aussage: „Du kommst heute.” ↓
2. Ja/Nein-Frage: „Kommst du heute?” ↑
3. W-Frage: „Warum kommst du heute?” ↓

Check: Wenn du 2–3 Wörter gleich stark betonst, reduziere auf 1.“

2) Bedeutungswechsel durch Akzent
(mittel)

3) Satzmelodie-Training (mittel)

Selbsttest: Nimm dich 30 Sekunden auf. Klingt die W‑Frage wie „Drama“?
Dann Ende tiefer.“

4) Mini-Dialog (schwieriger, schon mehr
DE→DE) ��



Situation: Du bist in der Schule/Uni. Du willst höflich widersprechen, ohne hart zu klingen.

A: „Deutsch ist nur Grammatik.“
B: Widersprich freundlich:

Nutze einen Fokus (z.B. Kommunikation, Kontext, Wortschatz)
Nutze eine Pause

Muster (eine Möglichkeit):

B: „Ich sehe das anders. Kommunikation ist genauso wichtig — nicht nur Regeln.“

Übung 1 (mögliche Fokuswörter):

1. morgen / (alternativ: acht, je nach Kontext)
2. leider
3. nicht

Du bist auf dem richtigen Weg, wenn du …

pro Satz 1–2 klare Akzente setzt, nicht 5,
bei W‑Fragen nicht automatisch hochziehst,
Funktionswörter leichter sprichst und Inhaltswörter trägst.

Sag „Aha.“ auf Deutsch in drei Varianten und notiere die Bedeutung:

Lösungen / Orientierung ��

In Deutsch hängt Fokus stark vom Kontext ab — wichtig ist: bewusst wählen.“

Mini-Check ✅

Spaß-Teil �� „Subtext“-Challenge
(kurz)



1. Aha. (neutral)
2. Aha… (skeptisch)
3. Aha! (verstanden/Entdeckung)

RU-Brücke: „Ага“ kann ähnlich funktionieren, aber die deutsche Variante lebt stark von Pause
+ Akzent.
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